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Zur Tagesgeschichte
Die öffentliche Meinung nnd die stehenden Heere

Schon oft ist bemerkt Worten daß die Menschheit
nicht in einer geraden Linie fortschreite sondern in einer
gewundenen in einer Spirallinie Das zeigt sich auch darin
daß Wahrheiten die schon klargestellt und zu allgemeiner
Anerkennung gebracht waren zeitweise wierer verdunkelt
werden In den zwanziger und dreißiger Jahren dieses
Jahrhunderts wurden die großen stehenden Heere die auch
nach dem Wiener Freden beibehalten wurden als eine Last
betrachtet auf deren Verminderung man bedacht sein müßte
Auf den Kachedern erklätten Professor der Geschichte und
der Staatswissenschafteu daß die großen stehenden Heere in
Friedenszeit der Krebsschaden Europas wäre Damals und
noch später wurde es vielfach ausgesprochen daß eine ver
hältnißmäßige Herabsetzung der Truppenzahl der einzelnen
Staaten oder eine vertragsmäßige Bestimmung über das
Verhältniß der Truppenzahl zur Bevölkerung eine nicht
bloß sehr wünschenswerthe sondern auch ausführbare Maß

regel sei ES waren mcht bloß Gelernte und Schriftsteller
die sich also vernehmen ließen sondern auch Staatsmänner
unter denen wir bloß Sir Robert Peel nennen wollen in
teressirten sich für diese Idee und verzweifelten nicht an
deren Ausführung

Inzwischen ist für Europa ein neues kriegerisches Zeit
alter angebrochen Die stehenden Heere und die Ausgaben
dafür stnv nicht nur an sich sondern auch im Verhältniß
zum Einkommen des Staates und zum Wohlstande der Na
tion bedeutend gestiegen und die Staatsschulden find in
Folge dessen ins Ungeheure gewachsen Obgleich unsere Sta
tistiker die Zahlen unserer Heere die Militärbudgets und die
Vermehrung unserer öffentlichen Schulden in einer Weise
zusammenstellen daß man wodl darüber erschrecken könnte
obgleich es an Klagen über die unabsehbaren Lasten für den
Krieg mitten im Frieden nicht fihlt so pflegt doch jeder
Vorschlag zur Herabmiuderung dieser Lasten jetzt mit un
gläubigem Lächeln aufgenommen zu werden Ja in Deutsch
land läuft man Gefahr nichl bloß eines Mangels an Ein
sicht sondern auch eines Mangels an Patriotismus beschul
digt zu werden wenn man von einer Möglichkeit der Ver
Minderung der Kriegslasten zu r den wagt Freilich hat
unser trefflicher Mollke und mit Recht gesagt Was wir
ia einem halben Jahre mit den Waffen errungen haben das
mögen wir ein halbes Jahrhundert mit den Waffen schütze
damit es uns nicht wieder entrissen wird Ueberhaupt
haben die vielen großen Kriege die auf die Friedens Aera
von 1815 bis 1848 gefolgt sind die Friedensfreunde ent
muthigt und ihre Hoffnungen als utopisch erscheinen lassen
Wir werden es sicherlich nicht erleben daß alle Schwerter
auf Erden ia Pflugscharen umgeschmiedet werden Aber es
ist doch ein Himmelweiler Unterschied zwischen der Abschaf
fung der stehenden Heere die bezeichnenderweise eine der
ersten Volksforderungen von 1848 war und einer Verrin
gerung der Ueberzahl dieser Heere von der versiändigerweise
nur geredet werden kann Doch selbst diese Idee pflegt vom
veränderten Zeitgeiste mit Achselzucken ja mit Spott aus
genommen zu werden Leute welche sich für ganz besonders
praktisch halten Machen sich nicht nur über die Idee des
ewigen Friedens lustig sondern auch über die wohlwollen
den Vorschläge der russischen Regierung zur Linderung der
unvermeidlichen Leiden des Krieges Alle solche menschen
freundlichen Vorschläge erklären sie von vorn herein sür
idealistisch und unausführbar

Der Wandel in der öffentlichen Meinung auf den wir
hindeuteten macht sich besonders seit 18KK geltend Preußen
hat durch seine auf allgemeiner Wehrpflicht ruhende K iegs
verfassung und durch seine vervollkommnete Bewaffnung
staunenewerthe Erfolge errungen Ein Staat nach dem
anderen hielt es sür seine Wohlfahrt ja sür seine Sicher
heit nöthig ebenfalls die allgemeine Wehrpflicht einzuführen
Nach den Niederlagen von 187V b quemten sich auch die
verweichlichte höheren Stände Frankreichs dazu und 1874
sprach dann Kaiser Alexander II für Rußland den Grund
satz der allgemeinen Wehipfl cht aus so daß nur noch Eng
land Schweden und einige andere Staaten im Rückstände
sind Durch die Annahme des allgemeinen Kriegsdienstes
hat sich die Lage der Regierungen und der Volksvertretungen
in einer bemeikensw rihen und für die Regierungen sehr
bequemen Weise geändert Früher war die Herabsetzung
des Militär Etats die Losung aller Parlamente oder doch
jeder Opposition in denselben Jetzt ist die Regierung in
der angenehmen Lage aus alle solche Forderungen zu erwi
dern Ihr habt selbst die allgemeine Wehrpflicht einge
ührt und wenn diese zur Wahrheit werden soll so müßte

unser stehendes Heer eigentlich noch beträchtlich stärker sein
Darauf läßt sich wenigsten scheinbar nicht erwidern und
so sahe w r denn z B den nämlichen Giskra der früher
als Führer der Opposition und Berichterstatter über den
Militär Etat große Summen von demselben streichen wollte
eisige Jahre daraus als Minister eine bedeutende Vermeh
rung des nämlichen Militär Etats fordern Es war in
zwischen freilich die allgemeine Wehrpflicht eingeführt

Niemaüd kann den schönen Grundsatz daß jeder Bür
ger sem Vaterland nöthigenfalls mit Leib und Leben ver
theidigen müsse höher schätzen als wir Wir erkenne auch
im vollsten Maße die sittlichen Vortheile an welche die
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht sür ein Volk hat

Und dennoch meinen wir daß die wenigsten Menschen einen
klaren Begriff von Theorie und Praxis der allgemeinen
Wehrpflicht haben Namentlich w rdeu gewöhnlich zwei
Dinge miteinander verwechselt die Pflicht eines jeden Bür
ger sein Vaterland zu vertheidigen wozu freilich eine ge
wisse Uebung mit den Waffen gehört und die Forderung
daß jeder Bürger ein gelernter Berufssoldat werde wozu
bei uns ein dreijähriger Dienst für nöthig erachtet wird
Was diese letzte Forderung betrifft so hat sie noch in kei
nem Staate durchgeführt werden können auch bei uns nicht
Als 186t die preußische Regierung eine starke Vermehrung
der jährliche Rekrutirung und des stehende Heeres ver
langte wurde als Zweck die Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht hingestellt Allerdings wird jetzt auch ein grö
ßerer Prozentsatz der waffenfähigen jungen Mannschaften ins
Heer eingestellt aber zur vollständigen Durchführung des
Grundsatzes reichen weder unsere Mittel noch die irgend
eines Staates hin ein gewisser Prozentsatz der Bevölkerung
die durch den Körper dazu nicht unbefähigt sein würden
kann nicht ins Heer aufgenommen werden Man könnte
also vielleicht behaupten daß der Grundsatz der allgemeinen
Wehrpflicht am vollkommensten ausgeführt würde wenn
man das eigentliche Berufsheer verkleinerte um die Kosten
zu gewinnen eine leichtere und kürzere Einübung des ge
summten Volkes ohne Ausnahme herbeizuführen

Wie dem auch sei so verdienen die Vorschläge zur
Herabminderung der ungeheuren Kosten für den Krieg im
Frieden keineswegs hochmüthig von vorn herein abgewiesen
zu werden Ja Oesterreich macht augenblicklich ein Vor
schlag zur Reduktion der kontinentalen Heere von Dr Adolf
Fischhof großes Aufsehen Er geht davon aus daß alle
Völker von dem Alp der übermäßigen Kriegsrüstuvgen be
sreir zu werden wünschen und keines dazu gelangen könnte
weil jede Regierung und mit Recht erklärte daß sie durch
die Rüstungen der anderen Staaten in eine Zwangslage
versetzt werde Die Völker müßten aus ihrer Jjolirung
herausgehen Wie wäre es, sagt er wenn die Volks
vertretungen von Zeit zu Zeit einer Völkervertretung Raum
ließen und wenn die Regierungen bei wichtigem Anlaß die
Stimme Europas vernähmen Alle großen Interessen
suchten und fanden ihren internationalen Sammelpunkt Die
Gelehrtenwelt hat ihre Wanderversammlungen die Kirche
ihre Konzilien der Handel seine internationalen Märkte die
Kunst die Industrie und die Bodenkultur schufen sich Welt
ausstellungen nur die parlamentarisch zu vertretenden Ge
meininteressen Europas finden keinen Mittelpunkt u s w
Er meint übrigen nur eine freiwillige Vereinigung vo
Parlamentsmitgliedern der verschiedene Staaten die bloß
moralisches Ansehen besäße

Einen kräftigen Impuls gäbe die Konferenz durch
zwei Beschlüsse von denen der eine die Quote des gegen
wärtigen Friedensstandes bezeichnete um welche nach ihrer
Ansicht die Heeresmacht der Kontinentalstaaten resp Groß
staaten zu verringern sei während durch den zweiten Be
schluß die Konferenz Mitglieder sich verpflichteten schon im
Laufe der nächsten Session in ihren betreffenden Parlamen

ten etwa folgende Kundgebungen zu beantragen Das
Haus erwartet mit Zuversicht daß die Regierung in kürzester
Frist allen Konlinemalmächten oder zuvölderst all m Groß
mächten des Kontinents die Bereitwilligkeit kund gebe den
Friedensstand ihres Heeres um die von der Konferenz an
gegebene Quote zu verringern falls diese gleichzeitig ein
Gleiches thäten In dem Gesellschaftskreise welchem die
Diplomatie angehört und aus dem sie ihre Inspirationen er

hält besitzt man viel feineren Sinn für das Macht als
für das Sparsamkeits Bedürfniß der Staaten und sieht
man weit schärfer die politischen Gefahren welche bei un
genügender Wehrkraft sie von außen bedrohen als die
wirihschastlichen und socialen die bei übergroßem Militär
auswande sich im Inner an sie heranschleichen Ein Im
puls von dorther ist kaum zu erwarten Selbst muß man
den Anstoß geben Gilt es eine Bürde zu erleichtern dann
fällt die Initiative naturgemäßer dem zu welcher sie trägt
als jenem der sie ihm auf die Schulter gelegt

Der österreichische Abgeordnete geht noch Weiler in
seinen Vorschlägen Er meint die Mächte könnten eine
Konvention schließen die augenblicklich beste Bewaffnung ein
zuführen aber auf einseitige Waffenänderuugen fernerhin zu
verzichten Man sieht die Uchatins Kanonen sind ihm aufs
Herz gefallen Wenn er hierin auch wohl zu weit geht
so möchten seine Vorschläge in ihrem Kern doch Beachtung
verdienen ja sie haben sie schon gesunden Die grazer
Tagespost erhält eine Zuschrift von einem hervorragenden
Politiker aus Wien welcher die bestimmte Hoffnung aus
spricht der Fischhos fche Gedanke über die Reduktion der
stehenden Heere werde diesmal nicht untergehen Die öster
reichische und die ungarische Delegation haben sich Heuer
nicht getrennt ohne daß zwischen hervorragenden Partei
mänvern Besprechungen Statt gesunden hätten welche den
Zweck verfolgten in parlamentarischen Kreisen für die Idee
einer Abgeordneten Konferenz im Sinne Fifchhof s Profelyten
zu werben Unter den gewonnenen Abgeordneten befinden
sich solche welche Verbindungen mit italienischen franzö
sischen englischen deutschen und schweizerischen Volksvertre
tern besitzen

Da Ziel ist nicht bald und nicht leicht zu errei
chen aber man muß an der Errichtung nicht im voraus
verzweifeln Die Einsetzung eines europäischen Schiedsge

richts ist gewiß idealistischer als die Verminderung der
Heere und doch hat sich in verschiedenen Parlamenten schon
eine Mehrheit für Einsetzung eines solchen Schiedsgerichts
ausgesprochen Die Reduktion der Armeen ist bis in die
jüngste Zeit von bedeutenden Staatsmännern kemeswegö
als chimärisch betrachtet Ja als Napoleon III einen
Vorschlag dieser Art machte soll sich die Mehrzahl der Re
gierungen dafür erklärt nud nur Preußen entschiedene Be
denken geäußert haben Preußen war damals der einzige
Staat der die allgemeine Wehrpflicht eingeführt hatte und
befand sich also in einer besondern Lage Es hätte damals
auf jenen Vorschlag eingehend vielleicht einen Vortheil aus
Händen gegeben jetzt aber wo die allgemeine Wehrpflicht
von allen Großmächten des Festlands eingeführt ist steht
die Partie sür alle Theile gleich Köln Ztg

Parlamentarische Nachrichten
Deutscher Reichstag

Der Präsident v Forckenbeck eröffnet die heutige 6
Plenarsitzung um 1 Uhr mit der betrübenden Nachricht
daß der Abg Robert v Mohl welcher der gestrigen
Sitzung noch beiwohnte diese Nacht plötzlich verstorben ist
Bei der 3 Berathung des Gesetzentwurfs zar Ausführung
des Impfzwanges in Elsaß Lothringen spricht der heute ein
getretene Abg Winter er den Wunsch aus daß mit der
Zwangsimpfung schonend vorgegangen und der Sonntag
nicht zur Vornahme derselben benutzt werden möchte Der
selbe Abgeordnete bemerkt zu dem folgenden Gesetzentwurf
betreffend die Unterbringung von Arbeitshäuslern daß es
rathsam sei die Polizei im Elsaß weniger mit Politik als
mit ihrer eigentlichen Aufgabe zu beschäftigen Beide Ge
setze werden ebenso wie die Verordnung betr die Stempel
gebühren von den Steuer bezettelungen in dritter Berathung
definitiv erledigt

Das Haus geht dann an den hauptsächlichsten Gegen
stand der heutigen Tagesordnung die erste Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Abänderung des Tit VIII
der Gewerbeordnung und die gegenseitigen Hülfskassen
Der Kommissar Geh Regierungsrath Nieberdiug ent
wickelt die Gesichtspunkte von denen die Bundesregierungen
bei der Vorlage ausgegangen sind Bei den drei bestehen
den Systemen Zwangskasse Kassenzwang und Kassenfrei
heit haben die Regierungen zwischen den älteren bestehen
den Verhältnissen und den neuen Forderungen zu vermit
teln geglaubt Die Vorlage habe sich mit gutem Grunde
Beschränkung auferlegt Die beiden HauptgesichtSpunkte
die sie beobachte seien 1 daß sämmtliche bestehenden und
noch zu errichtenden Kassen Normativbedingungen unterwor
fen werden und daß die Beschränkungen nur auf das
nothwendige Maß begrenzt seien Verboten ist nur waS
verboten und verlangt nur was absolut verlangt werden
mußte Die Regelung der übrigen Gebiete des Kassen
wesens wird die Reichsregierung nicht aus dem Auge ver
lieren

Der Abg Schulze Delitzsch ist von der Nothwen
digkeit der Regelung des in Rede stehenden Gegenstandes
aufs Tiefste durchdrungen Er bespricht die beiden Gesetz
entwürfe die er vom Standpunkte der Regierung ein außer
ordentlich tüchtiges Werk nennt

Abg Bebel erkennt in dem Gesetz ein reaktionaires
Werk Im Gegensatz zum Regierungskommissar ist er
der Ansicht daß die Bundesregierung hier ein sehr dank
bares Feld gehabt hätte Das Gesetz sei überaus ungerecht
Zurückzuweisen sei die Vormundschaft der Behörden und
Arbeitgeber Seine Gesinnungsgenossen weisen eine Staati
hülse in dem Geiste wie hier gegeben zurück Mit Kafs n
zwang sei er vollständig einverstanden aber ei entschiedener
Gegner der Zwangskassen Der Arbeiter verlange mit
Recht volle Freiheit der Verfügung über die von ihm ge
zahlten Gelder und kein Vorrecht der Arbeitgeber Die
Nichtbefähigung der Arbeiter ihre Angelegenheiten selbst zu
führen sei nirgend nachzuweisen Wie vereine sich diese
Beschränkung der Arbeiter in Bezug auf diese Angelegenheit
mit dem ihnen zustehenden politischen allgemeinen Stimm
recht Der Abgeordnete bekämpft eingehend als eine Rechts
beschränkung die Bestimmung des Z 6 des zweitgenannten
Entwurfs Da man seiner Partei vorwerfe dem Bestände
des Eigenthums gefährlich zu werden und ein bezügliches
Strafgesetz das diese Tendenzen unschädlich mache sollte
demnächst verlegt werde so möchte er diejenigen welche be
sonders auf den Schutz des Eigenthumsbegriffs bedacht seien
doch darauf aufmerksam machen daß das vorliegende Gesetz
das Eigenthum gerade erheblich verletzt Herr Bebel giebt
dann kurz das Programm an das den Inhalt eines Ge
setzes nach seinem Sinne bilden würde und desscn Grund
gedanke die vollste Selbstverwaltung der Arbeiter ist End
lich verschweigt er nicht daß es ihm und seiner Partei ganz
erwünscht sein würde wenn das Gesetz hier nicht in dem
von ihm gewünschten Sinne zur Annahme gelange Denn
dann müßten sie anerkennen daß der Reichstag nicht gleiche
Rechte für Alle gewähre und dies könne seiner Partei bei
den nächsten Wahlen nur zu Gute kommen Nach diesem
Vortrage der vom Hause aufmerksam verfolgt wurde er
hielt der Abg Dr Oppenheim das Wort welcher den
Gedanken entwickelte daß Zwangskassen und freie Kassen
nicht nebeneinander bestehen könnten



Der Prozeß gegen den Mörder Sonzogno s
hat am 19 Okt in Rom begonnen und wird tn ganz Ita
lien mit großer Spannung verfolgt Wir erwähnen den
Thatbestand in Kürze Am 6 Febr d I erschien auf
dem Redaktionsbureau der Kapitale ein gewisser Frezza
ein Tischler aus dem transteverinischen Viertel und benutzte
den Moment wo der bekannte demokratische Publizist der
leitende Redakteur jenes Blattes Rafaele Sonzogno
sich allein an seinem Schreibpulte befand um meuchlings
über ihn herzufallen und ihn nach heftigem Kampfe
bei welchem das Opfer des blutigen Attentats dreizehn
Messerstiche erhielt zu ermorden Mit Frezza erschienen
noch weitere 5 Angeklagte vor Gericht Unmittelbar nach
der Verhaftung des Thäter den nach der Lage der Sachs
keinerlei persönliches Motiv zur Ermordung Sonzogno
veranlaßt haben konnte bezeichneten nämlich schwere Jndi
zien sowohl als die öffentliche Meinung eines gewissen
Luciani der sich im Bezirk TraSteoere großer Populari
tät erfreute und früher sowohl als Parteigenosse wie als
Freund Sonzogno überaus nahe gestanden später aber sich
mit ihm entzweit und seinen häßlichen Frieden untergraben
hatte als dem eigentlichen Urheber der Unthat Die Un
tersuchung ergab denn auch daß die Beziehungen Lucianis
zu Sonzogno den Verdacht seiner Urheberschaft vollkommen
rechtfertigten und so erfolgte seine Verhaftung Es zeigte
sich daß Frezza und die später verhafteten Angeklagten
Armati Skarpetti Morelli und Farina nur Handlanger
Lucianis gewesen waren Als solche wenigstens stehen die
selbe jetzt vor den Geschwornen um sich gegen die Anklage
der Mitschuld beziehungsweise der Urheberschaft des Mor
des zu rechtfertigen Luciani präsentirt sich vor Gericht
als vollendeter Stutzer wenigstens trägt er einen tadellosen
Gesellschaftsanzug schwarzen Frack und schwarzes Beinkleid
und über dem glänzendweißen Chemisette eine Weste von
modernstem Schnitt Ein Zwicker an seidener Schnur eine
tadellose Coiffure und ein schwarzen Cylmderhut kompletiren
das Bild des Angeklagten Von den Uebrigen können nur
Frezza und Armati die ausländischen Leser interesfiren der
Eistere ist stark und untersetzt der stets zur Erde gesenkte
Blick verräth den Trotz und die Verschlossenheit seines Ge
müthes dennoch spricht aus dem Gesammteindruck der
ruhigen und regelmäßigen Züge eine gewisse Schüchternheit
die sein Verbrechen fast zu einem psychologischen Räthsel

gestaltet Armati dagegen die Stütze der Lucianischen Po
pularität ist eine imponirende Gestalt mit rothem Gesicht
und markirten Zügen ihn könnte man zu Allem auch zu
den blutigen Planen deren die Anklage ihn überwei
sen will für besähigts halten Uebrigen ist auch er mit
ausgesuchter Eleganz gekleidet Die erste Sitzung brachte
außer der Verlesung deS Anklage Aktes nichts Wichtiges
Bemerkt wurde die Anwesenheit der drei Brüder Sonzog
no sowie Menotti Garibaldi und de Fürsten OdeS
calchi Die letzten beiden sind als Zeugen geladen zu den
Zeugen stellen alle Gesellschaftsklassen ihr Kontingent die
Vertheidigung zitirte u A einen Sträfling welcher in Ketten
und in der Tracht deS Baanos erschien

Der zweite Tag der Verhandlungen beginnt mit dem
Verhör Frezzas de auf frischer That ergriffenen Mörders
Wir heben ans seiner Aussage Folgende h rvor Am Sonn
abend den 6 Februar inmitten des Wahlkampfes in Rom
in den Luciani als Kandidat verw ckelt war besuchten ihn
Morelli und Farina um 1t Uhr Vormittags im Wirth
Haus Luccarelli Dort überredeten sie ihn Sonzogno zu
tödten Hochgestellte Persönlichkeiten u a Ganbaldi so
versicherten sie wünschten jenen Mord Die Kandidatur
Luciani würde zum Rettungsanker der Projekte Garibaldi
der Kandidatur Luciani stünde aber Sonzogno der dieselbe
in der Kapitale lebhaft b kämpfte im Wege deshalb
wünsche man seine Beseitigung Bei der Nennung Gari
baldi S schwand dem Mörder jede Furcht er willigte in die
Vorschläge der Beiden und gab ihnen ein Rendezvous in
demselben Wirthshause für sieben Uhr Abends Alle drei
fanden sich zur bestimmten Stunde dort ein und Farina
und Morelli begleiteten Frezza nun nach der Via dei Eesa
rini wo das Redakiionsbüreau sich befond Den Dolch
händigte ihm Morelli unmittelbar vor dem Eintritt in ras
Hausthor aus Sonzogno war allein im RedaktionSzimmer
Frezza ging auf ihn zu und präsentirte einen Artikel zur
Veröffentlichung Während Sonzogno sich anschickte von
dem Papier Einsicht zu nehmen stürzte sich Frezza auf ihn
und versetzte ihm einen Stich in den Kopf Sonzogno
eilte in das Vorderzimmer der Mörder ihm nach unaus
gesetzt auf ihn loe stechend bis Sonzo no an der Stiege
mir dem Ausrufe den der herbeigeeilte Korrektor der
Drucktet noch vernehmen konnte Luigi Luigi sie er
morden mich zusammensank

Es folgt das Verhör Morelli s Nach seinen Aus
sagen ist er den Aufträgen Amali streng nachgekommen
da er eS für eine Ehrenpflicht hielt einen von Garibaldi
gebrandmarkien Menschen der die Interessen Rom und
Italiens durch seine g ftige Opposition rastlos bekämpfte
beiseite schaffen zu helfen Er habe deshalb Farina auf
gesucht und ihm die Worte Armati S übermittelt Man
müsse um den Wüns rn hochgestellter Personen zu ent
sprechen und sich ein Verdienst um daS Vaterland zu
erwerben einen Menschen finden der eS über sich nähme
den Mord auszuführen wraus Farma sich bereit erklärte
mit einem gewissen Frezza Rücksprache zu nehmen Der
Angeklagte spr cht gleich zu Änfa g mit allen Zeichen höchster

Erregung Es war mir um meine Eyre zu thun be
theuerte er indem er das weiße Taschentuch krampfhaft
zwischen den Fingern zerkmtterte meine Eyre ging mir
üver alle Eines Tag S endlich wurdm Beide Morelli
und Ämati sowie Farina durch Luciani dem General Gari
baldi vorgestellt

Heftig bewegt fährt der Angeklagte folgendermaßen
fort Der General f te uns auch ich habe in Trastevere
gewohnt und freue mich eine patriotische Deputation aus
diesem Sla ttyeile begrüßen zu dürfen In Eaprera la
ich in einer Zeitung daß die Römer auf Piaz a Colonna
Oestreich hoch leben ließen Oestreich ist der ewige Gegner
Italiens und dem solle die Römer speziell aber die Be
wohner des Trasteverc Vlertel niemals verzeihen Ich
erinnere an da blutige Ende d s Cicernachio

Ich ruft der Angeklagte aus als ich den
General Ganbaln diese Worte an uns richt n hörte
er kann den Satz jedoch nickt vollenden sondern sinkt von
innerer Erregung überwältigt auf die B nk nieder und
bricht in hest ges Schluchzen aus D e Sitzung wußte des
halb auf einige Mn uten suep ndnt werden Nach Nieder
er öff ung derselben erso e da Verhör Farina der in
der Haupisache die von Frezza und Morelli zugegebenen
Thatsuchen bestätigte
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lübeckischen hamburgischen
oder mecklenburgischen

auch rostocker oder Wis
marer

Bekanntmachung
betreffend die Außerkurssetzung der Münzen der lübisch hamburgischen

Kurantivährung sowie verschiedener Landesmünzen
Vom 21 September 18 S

Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 Reichs Gesetzblatt
S 233 hat der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmmgen getroffen

s 1 Vom 1 Oktober 1875 an gelten nicht ferner als ges tzliches Zahlungsmittel
1 folgende Silbermünzm der lübisch hamburgischen Kurantwährung nämlich

lüb ckische Speziesthaler KV Schillinge s g Johannisihaler
Dreimarkstücke 48 Schillinge lübeckischen Gepräges

12 Schillingstücke
2

1 s g schweren Schillinge
Vs SechslingeDreilinge

2 die im Zwölfthaler und die im Vierzehnthalerfuß ausgeprägten silbernen 1 Schillings
stücke s g leichten Sch llinge mecklenburgischen Gepräges die im Zwölsrhalersug
ausaeprägten silbernen halben Schillinge Sechslinge und Vierteljchtllinge Drei
linge mecklenburgischen Gepräges und die auf Grund der Zwölfcheilung des
Schillings in Kupfer geprägten Drei Zwei Eineinhalb und Einpfennigstücke mecklen
burgischen rostocker und Wismarer Gepräges

3 nachstehende im Vierzehnthalerfuß ausgeprägte Silbermünzen kurbrandenburgischeu
und preußischen Gepräges

die bis zum Jahre 1819 geprägten /z Thaler oder 16 gGr Stücke
die bis zum Jahre 1768 geprägten /z und Thalerstücke
die bis zum Jahre 1785 geprägten Thalerstücke s g Tymphe oder preu

ßische Achtzehnkreuzerstücke
die Mit den Jahreszahlen 1758 1759 1763 geprägten redncirten Vs und

i/s Thaler stücke

4 die für die ehemals polnischen Landektheile der preußischen Monarchie geprägten Drei
und Ein Kupsergroschen und Thaler preußischen Gepräges

5 die im Sechszehnthalersuß geprägten
Reichsthaler und markgräflich ansbacher und bahreuther Gepräges

Es ist daher vom 1 Oktober 1875 ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen Niemand vei pflichtet diese Münzen in Zahlung zu nehmen

Z 2 Vom 1 November 1875 an gelten nicht ferner als gesetzliches Zahlungsmittel
die Zweimarkstücke 32 Schillinge

Mark 99 Reichsmünze
69

lübeckischen hamburgischen oder meckleuburgi

scheu G piäges

die Einmarkstücke 16 Schillinge
die Achtschillivgstücke

die Vierschillingstücke
Es ist daher vom I November 1875 ab außer den mit der Einlösung beauftragten

Kassen Niemand verpflichtet diese Münzen in Zahlung zu nehmen
s 3 Die im Umlaufe befindlichen in den HZ 1 und 2 bezeichneten Münzen

werden in den Monaten Oktober November und Dezember 1875 von den durch die Landes
Zentralbehörden zu bezeichnenden Kiffen derjenigen Bundesstaaten welche diese Münzen
geprägt haben bezw in deren Gebiet dieselben gesetzliches Zahlungsmittel sind nach dem in

4 festgesetzten Werthoerhältniffe für Rechnung des Deutschen Reichs sowohl in Zahlung
genommen als auch gegen Reichs bezw Landesmünzen jedoch nur in Beträgen von 5 Pfennig
Reichsmünze oder in einem Vielfachen dieses Betrages umgewechselt

Nach dem 31 Dezember 1875 werden derartige Münzen auch von diesen Kassen
weder in Zahlung noch zur Umwechselung angenommen

4 Die Einlösung der in den 1 und 2 bezeichneten Münzen erfolgt zu dem
Nachstehend vermerkten festen Werthverhälttnssen

Zu 1 Nr 1 und 2
die lübeckischen Speziesthaler

Dreimarkstücke
Zweimarkstücke

Einmarkstücke

3

15

3 ,t

die ZwölfschilliNgsrücke zuAchischillivguücke
Vierschill n stücke
Zweischillingstücke
Eiaschillir stücke s g schweren Schillinge
Ein albschiUiNgstücke Techelinge
Eiliv eitelschillingsiücke Dreilinge

Zu 1 Nr 2
die Mecklenburg chen s g leichten Schillinge zu 6 4 Reichsmünze

die Tbeilstücke derselben näml ch
die mecklenburgischen halben Schillinge Sechslinge r nach Verhältniß

V ert lschillmge Dreilinge der Schillinge
Zweipfennigstücke Schillinge zu 6 Pfennig
Emeinhalbpferinigsstücke /g Schillinge ReichSmünze
Einpfennigstücke Schillinge s gerechnet

Zu 1 Nr 3
Tharerstücke zu 2 Mark H Re chSmünze

1 5975
6t

die

reduzirten Vs Thalerstücke

Mark 5 Rüchewünze
IV

zu 4 Mark 59 Reichsmünze

3 692 491 29

69

V 3UZu 1 Nr 4die Dreikupfei grofchen zu

die Einkupfergroschen zu
Zu Z 1 Nr 5

die ansbacher und bahreutyer Thlr zu 2 Mark Reichsmünze
1

5 Die Verpflichtung zur Annabme und zum Umtausch 3 findet auf durch
löcherte und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf in Gewicht oernnaerte walticken
auf verfälschte Münzstücke keine Anwendung

Berlin den 21 September 1875 Der Reichskanzler
I V gez Delbrück

Zur Ausführung der Vorsteheoden in dem Reichsgesetzblatt für 1875 Seite 394 bis
396 publ zirten Bekarinimachvng wirv hierdurch zur öffentlichen Kenntriß pebiach, daß unter
den voramgeführtlN B dingun ,rn die vorbezeichmten H,ü zen in den Monaten Oktober
November und Dezember 1L75 in e halb de Pren ifchen Slaat s bet den unten namhaf
gemachten Kassen nach dem sestges tzten Wertheverbä in sse sowohl in Zahlung ang ucmmen
als auch gegen Reichs beziehungsweise Lanoesmünzrn jer och nur in Beträgen von S Pfennig
Reichsmünze oder in einem Vielfachen dieses BeirageS umgewechselt werden

i Berlinbei 1 der General Staatskasse
2 der SlaatS Schulden Dlgungs Kasse
3 der Kasse der Königlichen Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern
4 dem Haupt Steuer Amt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Stemr Amt für ausländische Gegenstände und
6 der unter dmr Vorsteher der Ministerial Militär und Bau Kommission stehen

den Kasse

l in den Provinzen
bei 1 den Regierungs Haupt Kassen

2 den Bezirk Haupt Kassen in der Provinz Hannover
3 der Landeskasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der Königlichen Steuerempfänger in den Provinzen Schleswig Hol

stein Hannover Westphalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bez rkskasseu in den Hohenzollernscheo Landen
7 den Forstkassen
8 den Hauptzoll und Haupt Steuerämtern sowie
9 den Nebenzoll und den Steuerämtern

Berlin deu 1 Oktober 1875 Der Finanz Minister gez Eamphausen



Bekanntmachung
In Gemäßheit deS Z 2t der Städte Ordnung muß in diesem Jahre eine Wah

zur regelmäßig n Ergänzung der Stadtverordneten Versammlung vorgenommen werden au
welcher folgende Herren scheiden

I Abtheilung
Justizrath Göcking
Samtäisrath Dr HüllmaNN
Fabnkbesitz r L Jeutsch
Geheimer Rarv Professor Dr Knoblauch
Kaufmann Zörn

RI Abtheilung
Kaufmann Helmboldt
Kaufmann Keil
Mühl nbaum iner Kühl
vr pkil Müller
Remi r Werner

III Abtheilung
Zimmernmster Kyritz
Stärkefabnkam Lutze
Stadiratb a D Ntemeyer
Rentier Rüffer
Schuld reklor Or Schrader

F rner muß in der I Abtheilung an stelle deS Kaufmann Werther welcher zum
Stadlralh gewählt ist auf die bis zum 31 Dezember 1877 lausende Restdienstp riode
desselben ein Ersatzwahl statifi de und ebenso in der II Äbcheilung an Stelle des er
storbenen Wagenfabrikantev Lindner auf dieselbe Z il unr an Stelle des zum Stadtrath
gewählten Zimmermsster Helm dessen Nend enstp riode b s um 3l December 1879 läuft

Zu diesen Wahlen haben wir die nach eh nden D mine anberaumt und laden die
Wahlberechtigten hierdurch ein im alten Stadtverordneten saal zu e scheinen nm ihre
Stimmen abzugeben und zwar

1 die Wahlberechtigten der III A th iwna
r der 1 Bezirk am Sonnabend den 20 November Vormittags 11 1 Uhr

b der 2 Bezirk am Montag den 22 November Bormittags 11 1 Uhr
o der 3 Bezirk am Dien tag den 2Z November Bormittags 11 1 Uhr
ä der 4 Bezirk am Mittwoch den 24 November Lormittags 11 1 Uhr
e der 5 Bezirk am Donnerstag den 25 November Bormittags 11 1 Uhr

2 die Wa ,tbe echti ten rer II Äblh Uung
am Sonnabend den 27 November Bormittags 9 1 Uhr

3 die Wahlberechtigten der I Adtveuung
am Montag den 29 November Vormittags 11 1 Uhr

Für jeden W chl erechiiaten wird noch ein bezonoercr Einladungszeael ausgefertigt
werden den derselbe znr Wahl mitzubringen hat

Sch üblich mache wir noch veio orrs oaraus aufmerksam daß da die Wählerliste
den gesetzt che Bestimm n m g mäß bereits im Juli d I auf estellt beziehentlich berichtet
ist aus inzwischen eiog tretene Wohriungsveränderung k ine Rücksicht gmommen werd n
konnte E kann deshalb ein jeder zur dritten Abtheilung gehörige Wähler auch nur in dem
Bez rke zur Wahl zugelassen werden in w lchem er sich nach Aueweis der ihm besonder
zugegangene Einladung in der Wählerliste aufgeführt befindet

Halle den 30 Oktober 1875 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Wichtigkeit der am 1 Dezember ds Js stattfindenden Volks und Gewerb

zählung veranlaßt uns schon jetzt mit den Vorarbeiten zu beginnen behufs Ermittelung dp
Zahl der Haushaltungen und deren Mitgliedcrzahl sowie der Gewerbe mit mehr als fü e
Gehülfen oder mit Umtrübsmaschi en welche von Thier oder Wasser Wind Dampf
GaSkraft oder durch Heiß uft bewegt werden und werden in nächster Zeit sogenannte Vor
zählungsbriefe den Hausbesitzern resp deren Stellvertretern zur Ausfüllung übergeben und
demnächst wieder abgenommen werden

Von der sorgfältigen Ausführung dieser Vorarbeiten hängt die Gewinnung richtiger
Resu täte bei der eigentlichen Zählung am 1 December vr ab und ersuchen wir daher die
Hausbesitzer c die mit der Ausfüllung des erwähnten Vorzählungsbriefes speziell betraut

nd ergebenst die dem Briefe vorgedruckte Anleimvg genau beachten zu wollen

Die Zählungs Kommission
Zernial Wolff Rüffer Werner Zörn Schmidt Hammer Prchler Wolfhagen

Weinack Beeck Krause Schaal Heilfrou Martiuius

Bekanntmachung
Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 Reichsgesetzbl

S 233 hat der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmungen getr fsen
H 1 Die auf Grund der Zwötftheilung des /zg Thalerstückes ausgeprägten Drei

Pfennigstücke deutschen Gepräges gelten vom 1 November 1875 ab nicht ferner als gesez
licheS Zahlungsmittel

ES ist daher vom 1 November 1875 ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen Niemand verpflichtet diese Münzen in Zahlung zu nehmen

ß 2 Die im Umlauf befindlichen in dem H 1 beze chneten Münzen werden in den
Monaten November und December 1875 und Januar 1876 von den durch die Landes
Centralbehörden zu bezeichnenden Kassen derjenigen Bundesstaaten welche diese Münze ge
prägt haben oder in deren Gebiet die elbe gesetzliches Zahlungsm ttel ist nach dem in Ar
tikel 15 Nr 4 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 Reichsgesetzbl S 233 festgesetzten
Werthverhäl nisse von 2 Pfennig Reich münze für das Stück für Rechnung des Deutschen
Reiches sowohl in Zahlung genommen als auch gegen Reichs bez Landesmünzen jedoch
nur in Beträgen von 5 Pfennig Reichemünze oder in einem Vielfachen dieses Betrages
umgewechselt

Nach dem 31 Januar 1876 werden derartige Münzen auch von diesen Kassen we
der in Za luug noch zur Umwechselung angenommen

ß 3 Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch H 2 findet auf durch
löcherte und anders als du ch den gewohnlichen Umlauf in Gewicht verringerte ingleichen
auf verfä fchte Münzstücke eine Anwendung

Ber in den 17 Oktober 1d75 Der Reichskanzler
I B ez Detbrück

Zur Ausführung der vorstehenden in dem Reichsgesetzbl für 1875 Seite 311 312
publicirten Bekanntmachung wird hierdurch zur öfsentl chen Kenntniß gebrach daß unter
den vorausgeführten Bedingungen die auf Grund der Zwölftheilung des /so Thalerstückes
ausgeprägten Dreipfennigslücke deutschen Gepräges in den Monaten November und December
1875 und Januar 876 nnerhalb des Preupi chen Staates bei den unten namhaft gemach
ten Kassen nach dem festgesetzten WertvSverhaltnisse s w hl in Zaülung genommen als auch
gegen Reichs bezieyun Sweise Lantesmünzen jedoch nur in Beträgen von 5 Pfennig Reichs
münze oder in einem Vielfachen dieses Betrages umgewechselt werden

a in Berlin
bei der General Staatskasse
der Staatsschulden Tilgungskasse
der Kasse der Königlichen Direktion für die Verwaltung der directen Steuern
dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände

ausländische und der unter dem Vorsteher
der Ministerial Militair und Bau Commission stehenden Kaffe

b in den Provinzen
bei den Regierung Hauptkassen
den Bezirks Hauptkassen in der Provinz Hannover
der Lanveskasse in Sigmaringen
den Kreiskassen

den Kassen der Königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig Holstein
Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland

den Bezirks assen in den Hohenzollerschen Landen
den Forstkassen
den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern sowie
den Neben Zoll und Steuerämtern

Berlin den 25 Oktober 1875 Der Finanz Minister
Camphausen

Bekanntmachung
Die Zinsen der Hellfeld scheil Stiftung solle zunächst für arme Cholera

Vaiseu der Gesammtvorstadt Gtaucha deren Clrern in diesem Bezirk verstorben sind
zu uützlich n ÄZeihnachlsgeichenken kwvern Lehrmitteln u dergl verwendet werden

Wir fordern daher die Bormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf ihre zur
Theilnahme berechtigten Mündet bis zum 15 November er schriftlich bet uns an
zumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten
a die Bor und Zunamen der Kinder
b das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselbe

Namen Staus und Todeszeit der Eltern
ä die Striche und Nummer desjenigen Hauses in welchem der Vater oder die

Mutter der Kinder au der Cholera verstorbea sind oder doch ihre Woh
nung znr Todeszeit gehabt haben

Halle den 1 N vemder t 7Ä Die Armeu Direktiou
Bekanntmachung

Mit Rücksicht auf die am I Dezember d Js stattfindende allgemeine Volks und
Gewerbe ählung wird der auf den 1 und 2 Dezember d Js angesetzte Rotz Vieh
und Krammarkt in Herzberg Kreis Schweimtz hierdurch auf

MulwoH und Donnerstag den 24 und 25 November d Zs
verlegt Merfeburg den t4 October 1875

Königliche Regierung Abtheilung des Innern

veWite ullil iZUM VeiMl
D n an meiner Cafse seit dem 1 Juli xr eingerichteten Geldverkehr empfehle ich

zur geneigten Benutzung
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinset

mit 2 /g wenn ohne Kündigung rückzahlbar
mit 3 /o nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar
mit 4 /g nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar

Prospekte über die Handhabung des Verkehrs und die mit demselben verbundenen
Vortheile werden an meiner Casse ausgegeben

Halle a/S IIRank ui I
Bekanntmachung

Das zum Nachlasse des Maurerpoliers
Johann Frudrich August Stolze gehörige
hiersevst auf dem Saach rge vrr 7 belegene
im Orundbuche cou Hall Nr 1903 emge
tragene Wohnhaus ncdft Zubehör abgeschätzt
aus 11,63t Mark oll ia We e der frei
willigen Sudhastat cu
am 18 November d Js Vormittags

10 V Uhr
an hiestzer G richrssl lle im Termimzimmer
Nr 32 vor dem Herrn Krüegerichtsruth
Stecher versteigert werden

Verkauf beoinM gen und Taxe sind im
Bmeau Zimmer Nr 29 einzusehen

Halle den 13 O tober 1875
Königl Kreis Gericht II Abtheilung

alcke

ioktig für Krgnks
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Consumtiblllen Lieseruilg
Der Bedarf hiesiger Königlichen Straf An

stalt pro 18/6 von
circa 135 Hektoliter Erbsen

50 Linsen
125 B Bohnen

1750 Kilogr Hirse
300 Fadennudeln

4700 Reis
Rindertalg2 00

1250 Schmelzbutter
3500 Rüböl

Roggenstroh20000

d Z
soll

Mittwoch deu 10 November
Vormittags 10 Uhr

in der Anstalt zur Lieserung auegeboten wer
den Bor Beginn der Äcitarion hat jeder
Bieter eine Cautio von 15t Mark baar oder
in Slaaispapierin zu erlegen die übrigen
Bedingungen deren Bekanntmachung im Ter
mine eisoigt liegen im Anstalis Burean zur
Einsicht aus

Nachgebote werden nicht angenommen
H u den 22 Oc oder 1875

Direction der Königlichen Straf Anstalt

beseitigt auch brieflich
VÜAlvtvtü H in 2 Stunden sicher

und gefahrlos Dr mscl Ernst in Leipzig

M ine linke Brust war seit mehreren Jahren durch harte Knoten zusammen
gezogen daß sich förmlich harte Stränge gebildet hz t n und ich einen heftig stechen
den Schmerz empfand Durch Gebrauch von 6 Schachteln des mir empfohlenen
Glöckner schen Pflasters ist meine Brust gänzlich schmerz und knotensrei herge
stellt worden welches der Wahrheit gemäß bezeugt

Frau Tittel aus Dahme in der Neustadt wohnhaft

Echt mit dem Stempel auf den Schachteln versehen
m beziehen aus der Löwen Apotheke in Halle a/S sowie aus den Apotheken in
Merseburg Dürrenberg Weitzenfels Alslebm Rotzla Fal nk in Gohlis bei
Leipzig Ohne vbenangesührten Stempel ist das Pflaster nicht echt

zxZ Warnung Das geehrte Pnbliknm wird besonders aufmerk
sam gemacht genau auf obigeu Stempel zu achten da neuerdings das
Glöckner fche Pflaster nachgeahmt wird
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Diiivschwarz n wSm Kchiei rtü ZS zzi
UM Äainit u 1 iiuinvn

SKVdr ikiUiA
empfiehlt

äiß I 6ill6n IlMä1uuL Ullä äselio Ädril von
80 soWn 16 äedt

RlIiA
bei

SK z msKii I M u k8 r eech LZ u H
Von einer russischen Mz Manufaetur erhielt eine große Partie i

M iS lSQSiSIZI QN
für s ei r Z iF v, und mit und ohne Ledersohlen elegante mit
Pelz gefütterte wie auch einfache äußerst billig da ich dieselben mit sehr geringem

Nutzen verkaufe Wz G KsiZsS Schuh Und Stiefel Fabrik
vi8 ü vis Hotel Stadt Hamburg

Oberhemden Merkaiii
Ltip igtrjill ße 89

Sü M Mi OSAi Zapfenstratze 3
hält sein Lager von

I ilx nnä Keiäenliütvn
bei Zusicherung reeller Bedienung hiermit bestens empfohlen

Reparaturen von Filz n Seidenhüten werden prompt und billigst ausgeführt

Großer Ausverkauf
von anKekleiäeten n nnan ekleiävten IKPPVI
zum Aus u d Anziehen mit Haaren von 1 Mark bis zu den Hochfeinsten und
Unangekleidete mit Haaren zum Schlafen von 3V Pf bis 9 Mark Auch empfehle ich

und 8vI TRi v sowie Zt K k von
Wachs und Porzellan Dutzendverkauf sehr billig MM

Der Verkauf findet im Leipzigerstraße 104 statt sängt Montag den 13 d Mts an und dauert
nur einige Tage H 5 1759b Z

kür ZK rrvSÄ u Itnakv
ill UUÄ buutnach den neuesten Fa ons

zu billigsten Preisen

Uhren Musik Spieldosen
liuli8t8äelien M MMMka iMe

iu Lalle
untere Leipzigerstraße neben dem goldenen Löwen

Durch Neuheiten aus I ra ukreiek HU8
lÄNtl und der ist mein Lager nebst Aus
stellung für diese Saison auf das Reichhaltigste aus
gestattet und erlaube mir dasselbe einem geehrter Publi
kmu ergebeust in Erinnerung zu bringen H IIIlllK

Die früher HZA R Ks Gärtnerei
stellt beute ibren Verkauf auf dem Wockenmarkte ein Das geehrte Publikum wird ersucht
gefällige Aufträge für Pflanzen Blume Decoratioueu Bindereien c deren Preise um

2V Prozent ermäßigt werden
direkt im Garten Avrpl t 4 abzugeben

Große Auction von Möbeln
Mittwoch den 1v November Rachm 2 Uhr versteigere

ich wegen Fortzugs einer Herrschaft in Giebichenstein auf Schmelzer s
Höhe drei Zimmer Mahagoni Möbel drei Stück Jagdgewehre
Hinterlader neuester Konstruktion ewige Mille alte Cigarren u dgl m

Auctions Kommissar

u S 1 s tisZTZ K
offeriren billigst ab Lager und frei Haus

W Z n V Sr ILIuiiR Magdeburgerstraße 43
WrZs K vttv i und

und tü KZ S lS liefert billigst frei HausOarR große Ulrichsftraße ZA

KkrlimscheFkUkr VkrsichkrllW Ali lllt
gegründet 1812

Grund Kapital Sechs Millionen Mark
übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude Mobiliar Erndte Vieh
Ackergeräthe etc zu festen im Voraus bestimmten billigen Prämien

Ueber die Beitrittsbedingungen wird von der unterzeichneten General Agentur und
den betreffenden Local Agenten bereitwilligst Auskunft ertheilt

Halle a S im November 1875
Dmil Drdss ZmeralMM I erü VviZt Haupt Agent

I

VI e Äl r VaiAt n 51761d

in vorzügl abgelagerter Waare unv zwar
Nr 60 55 St 3Rps

51 3 10
50 4 15

Nr 47 44 43 42 49
a St 4 Rpf

32 36 516 19 22 24 6
sowie feinere Sorten Slück 7 8 9 Rpf
10 13 15 2V u 25 Rpf empfichlt billigst

gr Ulrichsstr 38 gegenüber der Jä ,ergasfe

Herren nnd Knabenmützen
in Pelz Plüsch und Swff Bafch
licksmüizen Hanskäppchen am
billigsten in der Mützenfabrik

Schülershof 9

U ern Wen
Englisch

s L

Probe Stunden gratis
lisv f Danton Deeker

Mitlelstraße 12
Ein Student wünscht Priv Nnterr zu

ertheil Gefl Offrt m Exp d B

der bewährtesten Systeme
empfiehlt unter Garantie

8 Kr Ulriedsstr 8

Buchführung
Unterzeichneter giebt praktischen Unterricht

der dopp Buchführung Zeit beliebig
Kaufmann

Brüderstraße 6 Hos rechts

E j Kaufm wünscht Unterr i d Stenogr
Stolze s Syst Off 8 IS i d Exp d Bl
Ein junger Mann wünscht engl Stun

den zu nehmen Anerbietungen nebst
Angabe des Honorars unter M iu
der Expedition dieses Blattes erbeten

Zugelaufen ein kleiner brauner Hn d
Abzuholen gegen Auslagen bei Schramm

Mötzlicher Weg 3 1 Treppe
mit Kette zugelaufe n

Unterber 12 i
Ei brauner Hund

olmuiiM V eränäerunA
Meinen werthin Kunden zur Nachricht daß

ich jetzt gr Stemstraße 32 b wohne
Schneidermeister

vi8 liir Uärker
Ich wohne kl Ulnchsstraße 8

Thielemann Backofenbauer

E ordemliche Frau empf sich geebrten Herr
schasten z Waschen n Scheuern Böckjtr 1,1

Familien Nachrichten
Heute wurden wir durch die glückliche Ge

burt eines munteren Knaben erfreut
Ernst Günther und Frau

Künstliche Zähne n uester Methode und
Plombiren billig UN schmerzlos Theilzah
lung bttte zu beachten

Dr I 8 Geiststraße 8

Heute Morgen 5 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach langem Leiden mein lieber
guter Mann und Vater der Tischlermeister

Wilhelm Borlich
Freunden unv Bekannten diese traurige

Nachricht
Halle den 6 November 1875

Di ti sbetrüt te Wittwe
Anna Borlich geb Runkewitz

Anfertigung eleganter
Damm Garderobe empft yn

sich vedwig Flügel 6 övet 5 III
Jedes Quantum Holz wird schnell und

billig klein gemacht gr Sandberg 14 iu
Einen Bock zum Spuugm Tyalgasse 4

l Befinde mich besser und warte schmerz
l Uch aus Nachricht H Gr

ük Kt MIlMIIeil
I

Ein Portemonnaie mit Geld ist gestern
gegen Aoenv von Gieb chenstein bis aufs
Waisenhaus verloren gegangen Abzugeben
gegen Belohnung gr Schlamm 6 part

Radehacke gefunden Abzuh Mühlg 8

eedui8elisr Verein
lOakv David

V e t A tv SVortra äss Herrn über
luillinium unä Z lg,AnssiuiQ

Vvr V r t u6I
Versammlung

der Fabrik n Handarbeiter
Montag Abends 8 Uhr in der Eremi
tage Mitglieder auf ren Posten

Der Vorsitzende

Gartenbau Verein
Wegen anderweitiger Benutzung des Lokals

findet die nächste Monate Versammlung nicht
Dienstag den 9 sondern

Montag den 8 d Mts
statt

1 Vortrag über Kultur von Pflanzen und
Behandlung der Zimmerpflanzen im
Winter

2 Beantwortung eingegangener Fragen
3 Mittheilungen verschiedenen Inhalts

Der Vorstand

Verein Voi Mi lö
Monta den 8 d Mls General Vers

sammlnng Um zahlreiches Erscheinen wegen
BaUotage vittet der Vorstand

Die Versammlung
ämmtUcher Fleischermeister zu Halle findet

Montag den 8 November Abends 7 Uhr
m den drei Schwänen statt

Um zahlreiches unv pünktliches Erscheinen

bittet der Vorstand
Mr die Redaction verantwortlich L Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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